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Ergebnisse

Conclusio

Der Klimawandel  stellt eine besondere Herausforderung für Städte dar, um diesem Umstand Rechnung zu tragen 
wurde die grüne Infrastruktur im Straßenraum Wiens untersucht.
Zur Analyse wurden zunächst strategische Pläne der Stadt Wien beleuchtet und anschließend 
Daten der Magistratsabteilung 28 beziehungsweise der statistischen Jahrbücher Wiens ausgewertet.

Die Entwicklung grüner Infrastruktur im Straßenraum Wiens ist durchwachsen, der Trend ist innerhalb 
der einzelnen Bezirke stark verschieden. Der Rückgang an begrünten Gemeindestraßenflächen und die zeitgleich 
zunehmende Versiegelung ist kontraproduktiv für die Klimawandelanpassung Wiens.
Auch der Trend des Straßenbaumbestands ist durch die zahlreichen Ersatzpflanzungen und 
den Verlust etablierter Bäume als kritisch zu hinterfragen. 

Entwicklung der unbefestigten/begrünten Gemeindestraßenflächen 

Entwicklung Straßenbaum-Alter und -Querschnittsflächen

Anteil grüner Infrastruktur im Straßenbau 

Datensätze der MA28 bezüglich Straßenbaumaßnahmen
Die Daten der MA28, wurden nach Bezirk (Von) und Jahr (Beginn) sortiert und auf die Umsetzung 
grüner Infrastruktur in den Arbeitsvorgängen untersucht. 
Die Straßenbaumaßnahmen wurden dementsprechend kategorisiert und gezählt. 

Datensätze der statistischen Jahrbücher Wiens
Die bezirksweisen Auflistungen von Straßenbaum-Anzahl, -Art und -Alter wurden 
aus den einzelnen Jahrbüchern entnommen und über den Untersuchungszeitraum hinweg 
gegenübergestellt und weiter aufbereitet .

Die Summe an begrünten Gemeindestraßenflächen ist für die Stadt Wien rückläufig. 
In zwölf Bezirken ist ein Rückgang an unbefestigten Flächen zu verzeichnen.

Die Umsetzung grüner Inf. bei 
Straßenbaumaßnahmen wird nicht ausreichend 
berücksichtigt. 
Nur in drei Bezirken sind in mehr als der Hälfte 
der Baumaßnahmen grüne Inf.-Maßnahmen 
umgesetzt worden.

Für die Stadt Wien ist ein leichter Zuwachs an Stammquerschnittsflächen zu verzeichnen.
In fünf Bezirke ist jedoch ein Rückgang an Stammquerschnittsflächen aufgetreten.


